
Sancti Francisci Capucinorum nuncupatorum Provinciae Helvetiae, SC  e QUaM:  D  Z
CUMUC liam Saecularem Ecclesiam In dicta Provincia existentem, in qua Com:  E
mMun10 Generalis Solicitudine dilectorum Filiorum Fratrum dicti Ordinis de
centia Ordinariorum lLocorum, et qUO ad Ecclesias Saeculares de illarum Rectorum
9 iın un  A Dominicis cuiuslibet mensIis respective agetur, devote V1S1-
taverınt, ibique Sanctissimum Eucharistiae Sacramentum sumpserint, Pro Chrristi:  2
an oTrum Principum concordia, haeresum exstirpatione, Sanctae Matris Ecclesiae
exaltatione plas ad Deum TECES effuderint, plenariam omn1um peccatorum SUO-
TU indulgentiam et rem1ss1ionem, qUam Pro animabus Christi Fidelium, QUa«t
Deo 1n Charitate con1lunctae, ab hac luce migraverint, DeCr modum suffragii aDplicare possint, misericorditer in Domino concedimus Praesentibusque ad septen-
nıum antum valituris. Volumus autem, ut Ss1 DPTO impetratione, praesentatione,
admissione, SCu publicatione praesentium aliquid vel minimum detur, aut sponte
recıiplatur, praesentes nullae sint, quodque praesentium transumptis et 1mpressis,
INanuı alicuius Notarii Publici subscriptis, et sigillo Personae ın dignitate Ecclee
s1iastica constitutae munıitıs, eadem PTOTSUS Fides adhibeatur, QUaC adhiberetur
Praesentibus, S1 forent exhibitae, vel Ostensae. Datum Romae apud Sanctum
Petrum sSu Annulo Piscatoris die 270 Januarli 1679 Pontificatus Nostri AÄAnno
tert10 Slusius

en ZUr Studienreform!'

Petition der Kapitularen in die Definition, August
Im Vertrauen auf den anerkannten Eifer für das Wohl unserer innigst SCLiebten TOvinz un auf die ausgezeichneten Kenntnisse des gestrigen Tage

gewählten .R. P. Provincialis und der A, R. P. Definition, WwI1e aus tiefer
üummernis für den verhängnisvollen Zustand der aNZCH TOvinz un einiger
Konvente insbesondere, nehmen WIr die Freiheit, Ihnen in aller Unterwürfigkeitun: reiner Absicht die folgenden üunsche vorzutragen:

Sie möchten die Verbesserung uNnserer Studien beschließen un: bald mOglichst verwirklichen. Es ware überflüßig, die Gründe für diesen Wunsch A1120U”
führen, da Sie, M. R. P. Provincialis, und Sie, A, R. PP. Definitores, als Lek-
tores ine el. VO Jahren hindurch die Mangelhaftigkeit uNseTrTeTrT tudien besser
als WITr erkannt und beseufzt haben Nur die Hoffnung wollen WIr aussprechen,da{ durch erzeigte Bereitwilligkeit die VOoO aulßen kommenden übermäßigen Forz
derungen wenigstens theilweise dürften beschwichtiget werden.

1e Artikel „Studienreform der schweizerischen Kapuzinerprovinz 1830—1853°,oben 257—265
y} rch 26
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Wünschen un bitten WIT, daß Sie die regularische Ordnung kräftig hand-:
haben un: die sich mehrenden groben Übertretungen bern un
Untergebenen ahnden, damit 0 l vielseitig bedrohte Provinz, mıtten auf dem
Wege NNeTET Auflösung, die eit ihrer Heimsuchung erkenne un gerette werde

Es lag unNns Herzen, durch die Einreichung dieser ‚We1 Wünsche Ihnen den
ersten Beweis VO  - 30l Ergebenheit und Mithilfe eisten, welche Sie für die
nen übertragene Bürde dringend VO unNns verlangt en Es freut un auch
schon ZU) OTauUuUs die Gewißheit aben, da{fß Nie NSeTEC Wünsche aus dem
angegebenen Gesichtspunkte beurtheilen, un: ach Möglichkeit berücksichtigen
wollen
Luzern den August 1836 Capitulares

Studienplan Tür Einführung des Fächersystems
Tür die Helvetische Kapuziner-Provinz

August

Die Kapuziner der Schweizer-Provinz en 1Ur 1n höhere Lehranstalt
82 In dieser Einen Lehranstalt werden alle philosophischen un: theologischen

Hauptfächer nebst den vorzüglichen Nebenfächern systhematisch vorgetiragen
8 3 Diese 1iNe höhere Lehranstalt ist fünf oder sechs VO der Rev De

finition bezeichnenden Klöstern verteilt Gegenwärtig ber sind Ur VICT Frey-
burg, Solothurn, Luzern un: Schwyz

S 4 Die Leitung dieser Lehranstalt übernehmen C1Nn Novizenmeister
samt fünf Lektoren gegenwart1ıg sind ein Novizenmeister un Tel Lektoren

eCcC Jahre mi1ıt Einschlu{fß des Noviziats sind der Schulzeit gewidmet
&S 6 Wiährend des Noviziates hat der Novizenmeister die Novizen mit den

theoretischen un praktischen Religions- uUun!: Ordensübungen Geiste Jesu und
des seraphischen Vaters Franziskus nach Regel Uun:! Ordenskonstitutionen mıit
Abwechslung VO Repetierung der Rhetorik beschäftigen uch doziert
während dieses Jahres die Anthropologie

SC Im zweıten re beginnt der erste Kurs der Philosophie Der Lektor
dieses Faches hat diesem Jahre a) ber Logik Metaphysik,c) Theologia
rationalis, Psychologia rationalis, e) Philosophia moralis, f) Aesthetik VOTI-

zulegen
S 8 Im re beginnt der Kurs der Philosophie Der Lektor dieses Fa

ches rag die Grundzüge der Mathes?* der theologischen Uun:! experimentalen Phy-
sik samt der Geschichte der Philosophie VOT

Im Jahre nehmen die theologischen Fächer ihren Anfang Im Kurs
der Theologie lehrt ec1N Lektor Moral un Pastoral

Arch 3839a 1e€ oben 258
Kurzform tür Mathematik, weiche damals Arıthmetik, Geometrie, echanik, Astro-

und die exakten Wissenschaiten WIC Physik, umfaßt
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N 10 Im 5: Jahr des Studiums un: 1m zweiten der Theologie lehrt eın Lektor
Dogmatik und Kirchengeschichte.

11 Im 6. Jahre des Studiums und 1im dritten der Theologie, welches Jahr
den Übergang Aus der Theorie die Praxis bilden soll, doziert eın Lektor das
Kirchenrecht, die Exegese samt der Anleitung ZUu praktischen Schriftforschen
mıiıt vorzüglicher Rücksichtnahme für kirchliche Vorträge.

Die Schulbücher für die Studenten bestimmen die Provinzobern mit
Beratung der aktuellen Lektoren, welcher Bestimmung un Beratung jeweilen
ach Jahren vorzunehmen ist. Dermalen sind für 6 Jahre olgende chul-
bücher bestimmt :

für die Physik Sutter:
für die Philosophie Jos. Ant Nüßlein:
für die Moral Stapfs Epitome;
für die Pastoral chen
für die Dogmatik Dobmajer’s Compendium;
für die Historia ecclesiastica Ruttenstock;
für das Jus Canonicum chenkl]’s Compendium;
für die Exegese Jansen’s Hermeneutica SdCTd.

Ö 13 In der Regel ist die lateinische Sprache die Schulsprache.
14 Damit die Commonda un: Onera der Studenten unter die Studienörter

gleichmäßig verteilt werden, besorgt die Rev Definition nach Ablauf VO Je
6 Jahren die Mutation der Studienörter nach Recht un! Billigkeit.

15 W as die ernern mit dem Fächersystem verbundenen Multationen der
Studenten un Lektoren anbetrifft, wird der Grundsatz festgestellt: „Die ur
ler gehen dem Lehrer VO ac nach.” Damit aber dieses Nachgehen leicht,
WOo.  eil, hne Geräusch VOT sich gehe, soll während der Studienjahre den
Studenten untersagt sein irgend etwas hne dringendes Bedürfnis anzuschaffen.
Die Schulbücher werden VoO ÖOrden angeschafft Für ernere Lektüre SOrg jeder
Lehrer VO aC un bestrebt S1IC. AUS milden und freiwilligen Beiträgen Schul=
bibliotheken errichten, deren betreffende Fachbücher jeder Lehrer Vo Fache

Handen nımmt un: gewissenhaft besorgt.
16 Die Lehrer sind w1e€e bisher auch Erzieher der Jugend. Diese so nicht

blos wissenschaftlich, sondern auch religiös, sittlich, im Geiste Jesu un: des heiz
ligen Vaters Franziskus gebildet werden. Und amit auch hierin Einheit und
Gleichförmigkeit herrsche, beobachten die Lehrer das Eine un:! Dasselbe fortz
laufende System der religiösen Instruktion, Correction, et6.; während der ersten
vier Jahre In Schule un: Refektorium, während der wel etzten 1ın Schule und
Zelle: worüber un über anderes Notwendiges der vorhergehende Lehrer dem
Folgenden ach Wissen Uun: Gewissen auszuhellen hat. ber AÄnordnung und
Vollziehung dieser religiösen Bildung sorgt insbesondere der jeweilige Rev Pro-
vinzial. uch sollen die Studenten 1m Noviziat den aNnzch marianischen Kurs
ach der Proftfession bis Zu Ende der Studienzeit alle Sonnz un Feiertage die
Vesper und Komplet BM beten Da{fß der Anstand allenthalben beobachtet
werde, dafür SOTSCH die respektiven ern

17 Den Studenten verbleiben die Chor-Klerikalien ach den Kapitelsver-
ordnungen VO  ®} 36—1 verrichten amt dem Hostienstechen. Mit andern

318



Klerikalarbeiten sind die Studenten verschont. Zudem wird den Studenten alle
Tage nach dem Mittagessen eine Stunde frei gegeben.
Luzern, den 19 ten August 18472 Fr. Boniftfatius Cap

Provincialis Cu Rev Definitione

nsCHNr1 auf der Glocke
der Klosterkirche Sursee

die 1898 gesprungen ist

Oben Im Ring Nos superi resonante Iuvent ; pulsor
DTO VIVIS, defunctis al procellis.

Dann Von ANNO 1608 en die errn Schnei-
der s. Sursee 1es Gloggen vAÄRH  SI Vierten ahl gIe-
en lassen und UNNO 1702 en die 3 Leibliche
Wohl Fdel geborenen Junkheren (jebrüders als
Franz-Lu  1, Dominticus und Ireneus 155e WI-
erum Von euem gießen lassen und ezahlt.

Nien Aus dem euer floß Danitel prüngli und
Samuel uhn IN ofingen 0ß mich UannO 1702

Nachrichten dUus dem Provinzarchiv

Das vorliegende eft chließt den Band der Helvetia Franciscana. Inhalts»
verzeichnis un Kegister werden das nächste Mal beigelegt.

Das Archiv hat seinen Standort im uecen He:  1m beziehen können. Voraus
gingen die unruhigen Jahre der Wanderschaft. Denn infolge der Umbauten
hatte es auch das Los der Flüchtlinge auf sich nehmen. Zuerst mu({fßte sich
1n das Fremdenzimmer „St. Ludwig” des zweıiten tockes flüchten (1954) och
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